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	Bewegung zu Lande, zu Wasser und in der Luft
	Fahren
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	Klasse:
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	Thema:
	Tetrapak-Wagen
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Material:

1 leerer Tetrapak
2 Trinkhalme, 2 Schaschlikspieße

Klebeband 

4 Bierdeckel, 4 kleine Holzperlen, Kleber

(Oder 4 Scheiben eines Besenstiels oder ähnliche Holzscheiben aus dem Bastel-bedarf.)

Schere, Saitenschneider
Durchführung:

Für die „Karosserie“ kann der Tetrapak auf der breiten Seite liegend (z. B. als Kraftfahrzeug) oder hochkant gestellt (z. B: als Eisenbahnwagen) verwendet werden.

Fahrwerk:

1. Die Trinkhalme so abschneiden, dass sie auf beiden Seiten des Tetrapaks jeweils 1 cm überstehen. Dies verhindert, dass die Räder an der Kartonwand reiben.

2. Schaschlikspieß durch den Trinkhalm stecken und so abschneiden, dass er auf jeder Seite des Trinkhalms ca. 0,5 cm übersteht (Bei Holzscheiben als Räder sollte zwischen Rad und Strohhalm noch etwas Luft sein, also den Überstand etwas größer wählen). 

3. a)
Mit Hilfe einer Papierschablone jeweils den Mittelpunkt der Bierdeckel markieren und 
vorstechen. Bierdeckel auf den Schaschlikspieß stecken und von außen mit einer Holzperle und einem Tropfen Kleber fixieren.

b)
Jeweils einen Tropfen Holzleim auf das Loch in der Besenstielscheibe geben und die Scheibe auf den Schaschlikspieß stecken.

4. Die Achse am Strohhalm fassen und die Räder auf Rundlauf überprüfen, evtl. „Achter“ korrigieren. 
5. Das Fahrwerk ca. 3 cm von Anfang und Ende des Tetrapaks mit Heißkleber oder Klebe-band ankleben. Dabei den Heißkleber auf den Tetrapak geben. Wichtig: Die Achsen müssen parallel verlaufen. 
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Versuche mit den eigenen Modellen:

1. Weitfahrversuch: Fahrzeuge auf dem Flur von Hand anschieben und die zurückgelegte Strecke markieren (z. B. mit Kreppband, auf das jeweils der Name des Schülers geschrieben wird).

2. Weitfahrversuch mit Rampe: Die Rampe besteht aus einer Hartfaserplatte (ca. 1 m lang), die mit einem Ende auf einem Bücherstapel oder einem Stuhl liegt. Der Bücherstapel hat den Vorteil, dass man die Höhe bzw. die Steigung der Rampe variieren kann. Der Übergang vom Rampenende zum Fußboden kann mit dünner Pappe und Klebeband ausgeglichen werden.
Fahrzeuge gleichzeitig von der Rampe starten und die zurückgelegte Strecke markieren.

· Wie können die Fahrzeuge gleichzeitig gestartet werden?
· Ab welcher Steigung kommen die Fahrzeuge ins Rollen? (Haftreibung)
· Wie muss die Rampe beschaffen sein, damit die Fahrzeuge möglichst  
       weit rollen?
· Wie kann man die Rollweite erhöhen, ohne dass Fahrzeug zu verändern?
· Welchen Einfluss haben die Räder auf die Rollweite?
· Wie kann man das schnellste Fahrzeug mit dem, das am weitesten fährt 
        vergleichen? (Welches Fahrzeug ist schneller?)
· Erarbeiten, was Geschwindigkeit ist und welche Größen man dazu 
        braucht.

· …

3. Fahrt mit Last: Tetrapak mit verschiedenen Gewichten beladen und von der Rampe starten lassen. (Evtl. den Tetrapak aufschneiden => „Ladefläche“)
· Vergleiche die Steigung, bei der das Fahrzeug ins Rollen kommt bei beladenem und unbeladenem Tetrapak.

· Welches Fahrzeug kommt weiter: das beladene oder das unbeladene?

· Wie müssen die Fahrzeuge starten, damit alle die gleichen Startbedingungen haben?

· Macht es einen Unterschied, ob das Fahrzeug vorne, hinten oder in der Mitte beladen wird?

· Evtl. das beladene Fahrzeug auf ein Hindernis auffahren lassen und beobachten, was mit der Ladung passiert. (Trägheit, Sicherheitsgurt, Verkehrssicherheit…)

· …
Die Versuche unter Nummer 2 und 3 können auch mit Fahrzeugen aus Fischertechnik oder Lego durchgeführt werden.
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